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Nicht nur 
in der Muttenzer-Kurve... 

Die Fans des FC Basel
Fotoessay

Der in Fribourg lebende Jurassier 
Jean-Luc Cramatte ist ein menschen­
freundlicher Freibeuter unter den 
Fotografen. Er streift durch zivilisa­
torische Landschaften und soziale 
Dickichte, sieht und hält Alltägliches, 
Randständiges fest, porträtiert Men­
schen, einfache, arbeitende, unbe­
kannte - in Ausnahmefällen auch 
einen Bundesrat - und gibt ihnen mit 
seinen Fotografien wieder, was ihnen 
zuweilen abhanden zu kommen droht: 
ihre Würde. Jean-Luc Cramatte ar­
beitet meist ohne Mandat: Er porträ­
tiert den letzten Schrankenwärter im 
Kanton Freiburg, er fotografiert Fah­
rende, Bewohner eines Nachtasyls, 
demonstrierende Braurerei-Ange- 
stellte, Autobahn-Bauarbeiter, <Sans- 
Papiers>. Er reist nach Südafrika, Zy­
pern, Ägypten und Kuba. Und immer 
ist er dabei, mitten drin, ohne Berüh­
rungsängste, unvoreingenommen, 
wach und neugierig und nur anschei­
nend teilnahmslos. Sein Blick ist nicht 
zielgerichtet, sondern offen für das,

was passiert. Er lässt sich verführen, 
ist wohltuend unsystematisch und 
bleibt dabei mit seinem Blick konse­
quent unvoyeuristisch.

Aus all diesen Gründen, und 
natürlich der Qualität seiner Foto­
grafien wegen, haben wir Jean-Luc 
Cramatte gebeten, sich unter die 
Fans des FC Basel zu mischen. Er 
war in der Muttenzer-Kurve im neuen 
St. Jakob-Park, er begleitete die Fans 
aber auch bei auswärtigen Spielen. 
Jean-Luc Cramatte war begeistert. 
Immer wieder kamen E-Mails: «Les 
supporters sont formidables!» «L’am­
biance est phantastique!» Und nach 
kurzer Zeit hatte er alles im Kasten: 
Bilder der Leidenschaft, Bilder von 
Frust und Freude, von Feststimmung 
und latenter Gewaltbereitschaft. Ent­
standen ist eine differenzierte Hom­
mage an das treueste, zahlreichste 
und fussballverrückteste Publikum 
der Schweiz.
Red.

Jean-Luc Cramatte
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